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Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf der Schwinge S "Schoppenmühle"

Niederungsbach/vermoorte Talniederung in wellig.
Grundmoräne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Loitz, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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ZV S
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FV H

5

DW F

3
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1
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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Schilf-Erlenbruchwald, Erlen-Ufergehölz, Klettenlabkraut-Brennnessel-Hochstaudenflur, Schilf-Brennnessel-Hochstaudenflur,
Brennnessel-Erlenwald

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z OH A SC L NC Q FC W AC S BC U

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07353

X

Etwa 600 m langer naturnaher Abschnitt der Schwinge, der 150 m s der "Schoppenmühle" beginnt und sich in südlicher Richtung erstreckt. 
Der 2 - 3 m breite Bach hat mit seinem breiten vermoorten Tal den Charakter eines Niederungsbaches, der Verlauf ist geschwungen, die 
Fließgeschwindigkeit gemächlich. Stellenweise sind die Wasserpflanzen Berle, Ästiger und Einfacher Igelkolben zu finden. Das 
Gewässerbett ist zumeist sandig, die meist steilen Uferböschungen bestehen aus stark zersetztem Torf. Auf den frischen bis feuchten Ufern 
sind brennnesselreiche Erlen-Ufergehölze und Hochstaudenfluren feuchter (Schilf, Sumpfsegge, Brennnessel) oder frischer Moortstandorte 
(Brennnessel, Klettenlabkraut, Gundermann) ausgebildet. Westlich des Baches gehören kleine feuchte Erlenbrüche mit Schilf, Brennnessel 
und Sumpfsegge zum Biotop. Die Umgebung ist geprägt von Gehölzen und Hochstaudenfluren gestörter Moorstandorte, ext. 
Feuchtgrünland, Bruchwäldern, feuchten Hochstaudenfluren und Röhrichten. Aufgrund der Heterogenität dieser Talmoorbereiche wurden für 
diese Flächen eigene Biotopbögen angefertigt (vgl. Biotope 64 und 79).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Galium aparine Glecoma hederacea
Phragmites australis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Berula erecta Brachythecium rutabulum
Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Festuca rubra Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galeopsis speciosa Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Iris pseudacorus Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Plagiothecium undulatum Pulmonaria officinalis Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix cinerea Sambucus nigra Silene dioica Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Sparganium emersum Sparganium erectum Stachys palustris
Valeriana officinalis Veronica beccabunga Viburnum opulus


